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VON D. GANEK UND M. BORNEMANN
Sechseinhalb Monate, 12000 Seemeilen, 34
Jugendliche und ein fast fünfzig Meter lan-
ger Dreimaster: Stoff, aus dem Abenteuer
gemacht sind.Zumindestaufder„ThorHey-
erdahl“, einem über 75 Jahre alten, als
Frachtmotorsegler gebauten Schiff, be-
nannt nach einem der letzten Entdecker.
Seit 2008 kreuzt es mit einer Schüler-Crew
aus ganz Deutschland auf den Spuren gro-
ßer Forscher über den Atlantik, sie erkun-
den Korallenriffe, Vulkane und fremde Kul-
turen. Es ist ein ungewöhnlicher Auslands-

aufenthalt, den 34 Schüler jedes Jahr erle-
ben dürfen.
„Als ich Pippi Langstrumpf las, wollte ich

auch immer so ein Abenteuer erleben“, er-
zählt Clara via Skype von den Bermudas:
„Ich will meine Grenzen kennenlernen.“
Benjamin, der neben ihr vor einem aufge-
klapptenNotebooksitzt, stimmt ihrzu: „Die
Reise, die Idee, finde ich total cool.“
Gemeinsam mit 32 anderen Schülern,

fünf Lehrern und 16 Seeleuten sind Benja-
min und Clara seit Oktober an Bord. Tene-
riffa, Grenada, Panama, Kuba und die Ber-

mudas haben sie gesehen. Dann ging der
Törn über die Azoren zurück nach Kiel, wo
die Reise am heutigen Sonnabend an der
Schwentine-Mündung, dem Heimathafen
der „Thor Heyerdahl“, endet.
Seit 2008 bietet das Projekt „Klassenzim-

mer unter Segeln“ (KUS) jedes Jahr Schü-
lern der 10. Klasse die Gelegenheit, an die-
sem einmaligen Auslandsaufenthalt teilzu-
nehmen: Ein Klassenzimmer, in dem der
Wind die Arbeitsblätter wegwehen oder
Delfine die Aufmerksamkeit ablenken kön-
nen. Die Schüler sind auf der „Thor Heyer-
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Das segelnde
Klassenzimmer
In der Biostunde zum Tauchen ans Riff –

das Kieler Segelschiff „Thor Heyerdahl“ macht’s möglich.

Kohlenwasserstoffe auf dem Wasser pauken: Chemieunterricht an Bord des segelnden Klassenzimmers. KUS (3)




